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Nutzung des Gebäudes Rheinstraße 2 

 
Abstimmungsergebnis  Ja  Nein  Enthaltung 
 
Bericht: 
 
Die Gruppe Bündnis 90/Die Grünen/Linksbündnis stellt mit Schreiben vom 03. 12. 07 
folgenden Antrag: 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die Gruppe Grüne/ Linksbündnis beantragt, das Gebäude Rheinstraße 2 als „Famili-
enzentrum zu nutzen. 
 
Begründung: 
In einer der vergangenen Verwaltungsausschusssitzungen trug ich den Wunsch der 
Mütter des Elterncafes und des Familienforums vor, das Haus Rheinstraße 2 als Fa-
milienzentrum zu nutzen. Dies wurde leider nicht protokolliert. Da in der letzten VA-
Sitzung von Frau Müller mitgeteilt wurde, dass die Eignung des Gebäudes als Mar-
ketingabteilung geprüft werden soll, möchten wir den Wunsch der Mütter und des 
Familienforums als Antrag einbringen. 
 
Die Eignung des Gebäudes ergibt sich u. a. aus seiner zentralen Lage. Es gibt gerin-
gere Hemmschwellen, es zum Zwecke der Beratung zu betreten als das Rathaus. 
Alles, was mit den Problembereichen Familie generell, Kindererziehung, Kinderförde-
rung, etc. zu tun hat, sollte unter einem Dach zu finden sein. Hier wäre die von allen 
Ratsvertretern geforderte Niedrigschwelligkeit der Hilfsangebote gegeben. 
 
Im „Schortenser Familienzentrum“ könnten folgende Einrichtungen untergebracht 
werden: 
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1. die von der Mehrheitsgruppe beantragte Einrichtung einer Anlaufstelle für Fa-
milienpatenschaften 

2. das Familien- und Kinder-Service-Büro des Landkreises 
3. die Anlaufstelle des Kinderschutzbundes 
4. eine Kinderkrippe in unmittelbarer Nähe des KiGa Weichselstraße 
5. das Elterncafe (die jetzigen Räumlichkeiten haben sich durch die Aufteilung 

auf zwei Gebäude als nicht sehr geeignet herausgestellt) 
 
Unser Vorschlag würde die Raumsituation im Rathaus entlasten. Die Marketingab-
teilung ist unseres Erachtens besser im Rathaus aufgehoben. Das Haus Rheinstraße 
erscheint uns für diesen Zweck (2 Personen?) überdimensioniert. 
 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Wie vorstehend angeführt, hat die Verwaltung vorgeschlagen, das Gebäude für die 
künftige Marketingabteilung zu nutzen. Der Ausschuss für Sport, Kultur und Touris-
mus berät darüber in einer gemeinsamen Sitzung mit dem Finanz- und Wirt-
schaftsausschuss am 30. 01. 2008. Eine abschließende Entscheidung über die Nut-
zung des Hauses soll der Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am 19. 02. 2008 
treffen. 
 
 
 
 


